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Die 1613 erbaute Franziskaner Kirche wurde 1857 mit einer „Schaufassade“ innerhalb der 
Restaurationsromantik zur Neuromanischen Votivkirche umbenannt. 1963 hat man im Zuge 
der seinerzeit neugedachten Stadtplanung (6-spurige Schanzlbrücke, FUZO) die schmuck-
volle Eingangsfassade, sowie weitere 14 m des Kirchenschiffes abgebrochen. Der Architekt  
Prof. Döllgast wurde mit der Umgestaltung des Kirchenraumes, sowie dem Neubau einer 
Hauptfassade beauftragt. Ab 1985 wird das Gotteshaus zur „Marianischen Votivkirche“.

Die Marianische Votivkirche ist nach dem Dom St. Stephan die am  meisten besuchte  
Kirche im Stadtgebiet Passau. Neben den funktionalen und bautechnischen Mängeln wollte 
man mit einer gestalterischen Überarbeitung des Zugangsbereiches der Wichtigkeit dieses  
Kirchengebäudes Rechnung tragen.

Historie

Aufgabe
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Konzept

Vorplatz:
Der barrierefreie Zugang zur Kirche wurde mittels einer schiefen Ebene über die ges- 
amte Vorplatzfläche von ca. 130 m² errichtet. Die eingeschnittenen Stufen am Hochpunkt des  
Vorplatzes sind indirekt beleuchtet. Als Sitzgelegenheiten, aber auch um wildes Parken zu 
verhindern, dienen 6 Stück über den Platz verteilte Granitkugeln, genannt die „Perlen der 
Maria“. 
                                                                               
Fassaden:
Die Kircheneingangsfassade wurde putz- und farbmäßig entsprechend der erforschten,  
historischen Fassung saniert. Die über 90 Grad angrenzende Klosterfassade des Maristen-
klosters wurde auf gleiche Art und Weise, passend zur Kirchenfassade saniert. Die glatten 
und rauen Putzflächen stilisieren die zwei Gewölbejoche des 1963 abgebrochenen Kirchen-
raumes.
 
Eingang:

Die Barrierefreiheit des Zugangs wurde mittels einer automatischen Glasschiebetüre  
erreicht, durch welche der „goldene“ Innenraum des Windfanges sichtbar wird. Das  
eigentliche Kirchenportal wird tagsüber in „Willkommensgestik“ offen gehalten. Das ca. 6 m 
lange Vordach bietet dem Kirchenbesucher Witterungsschutz, dient aber auch dem Schutz 
der Marienfigur, incl. entsprechender Beleuchtung.
 
Windfang:
Der nicht axiale Kirchenzugang wurde durch die neue Wegeführung innerhalb des Wind-
fangs „repariert“. Die fächerartig angeordneten Lamellen lenken den Besucher in die Mitte 
des Kirchenraumes. Die indirekte Beleuchtung hinter den vergoldeten Lamellen bringen die 
gewünschte Außenwirkung.
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